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9h. 50 („afteiperMatt*) 6ûâ

fd^toei^enifc^en Inigangiftation ©ûltigïett ^aben. ©ern
gefamten SMrtfchaftSie&en ifi burdj btefei @ntgegenfo.m>

men ein nützlicher ©ienft erwiefen wotben. ©te Set*
günftigung ift »or aEern geeignet ben Sefuch aui ent*
ferntern SanbeStetlen gängig ju beelnflufjen. ®ie aui*
fflhrltchern Serfchriften werben fpäter beïannt gegeben.

Uerbaitciscmen.
(üknsraioerfantmlnng bei ©burgnuif^en SaumcP

fter*Serb«nbeß. In bet am 3. März in SBeinfelben
abgehaltenen ©eneratoerfamwlung bei ©hutgauifcijen
Saumeiftet< Setbanbei referierte ber Sefretär bei Sdjweiz.
SaumeifterSerbanbeS über „äftueüe ©ageifragen". Mit
$ntereffe nahm bie Setfammlung bie großen Slnfiren*
gungen bei Saumeifter»Serbanbei jur Sefdjaffung
auSlänbifcher irbeitifräfte für bie begtnnenbe
Saufaifon zut Kenntnis. Stalten fud}i auf alle ïErt unb
sDSetfe ber ÉuSwanberung itattenifc^er Irbeitêtrafte eut*

gegengumirfen. ©tefer empfinbïid^e StuëfaH an 9lrbeit§=

ïrâften im Saugemetbe fott nun burdf) ^erbeifd^affung
non Arbeitern aui bem Surgenlanbe teiiroetfe ausgeglichen
werben. — Segrüjjeniroert nom nationalroirtfchaftltchen
Stanbpunft aui finb bie neuzeitlichen Seftrebungen in
ben Kantonen ©effin, ©raubünben unb 2Ballii,
Saifonarbeiter für ben Maurerberuf auizu*
bilben. ©amit tonnten wir ftcherlich etne rationellere
Serwenbung unferer fdjweizerifchen Slrbeitilräfte erwirfen
unb jubent eine größere wirtfdjaftttche Unabhängigtett
nom Slrbeitimarîte bei SKuSlanbeS.

Husstellttnaswmn.
internationale *preffe«SH*5fteHunß «ötn, Mai biß

Dltofier 1928 (greffa"). 3t" biefer «EBeïtfd&au, bte bai
gefamte ißreffewefen in iebenbigem 3«fum*nenhang mit
bem glu§ bei fultureEen unb wintfc^aftlid^en Sebeni

jeigen wirb, ift auch bie ©djweij oertreten. im «Staaten >

hau§, bai tn ber Mitte einei 4 km langen luifteUungi«
areali liegt, wirb bte Schweiz geitungen unb 3ettfdhriften,
$laîat* unb SetfehrSwefen, nach Plänen non 31 rchiteEt
Hofmann, S. W. B„ 3û**$ angeorbnet, zeigen.
Mitarbeitenbar Schweizer 2lrchiteft .ift Strc^iteft
EBiSmann aui §eriiau, wohnhaft tn Köln, ber am
$lan ber ©efamtbauten mitwirtte.

(Mitget.) ©ie ßeipziger |Çrûï|ia§rèmcffc hat am
4. März mit einem nie zuoor gefeljenen ïïnbrang ihren
Stnfang genommen. «Seit le|tem $a|r finb wieber neue,
riefige fallen für bie tedjnifche Meffe entftanben.
ÜberaÖ ïjerrfî^t regftei ©reiben unb etn nnüberfehbgret
Menfdjenftrom füBt Hutten unb Straffen. lUtb tn aU'
biefem ©rubel fehlen wie immer, bie Schweizer nir*.
genbi. immer wieber tauchen betannte ©eftalten auf
unb oft hört man tn gutem Schweizerbeutfdj ©rüjje

fallen, bie noüer greube bem 3ufammen treffen 3tuibrucf
netleihen.

ludj unter ben SluifteHem finb bie Schweizer nidjt
fremö. So hat bie in gadjlretfen wohl beïannte girma
gif eher & Süffert, Safel einige ihrer Spezialma*
fshtnen für bie Holzbearbeitung auigeftellt. Son größtem
intereffe ftnb für bie ntelen in Seipziß auifteEenben
Mafchinenfabriîen einige Machten mit ho<§tou*igen
Spezialmotoren, bie non ber girma Slbolf Safer,
©leftromoiorenbau, SirSfelben flammen, ©tefe auefc

in ©eutfdjlanb patentierten Motoren bebeuten für aEe

mit hoher ©ourenzahl arbeitenben Holz&earbeitungima*
feinen einen gewaltigen Umfchwung, benn fte ermöglichen,
ohne 3ahnrabüberfehungen ober ^eriobenumformer, alfo
bei bereitem Slehanfcfilufs, ©ourenzahlen bii zu 8000
pro Minute, ©ine Kehlmafdjine mit einem folchen Spe=
Zialmotor ermöglicht bie fofortige ©infteüung auf 3000,
4500 unb 6000 ©ouren, jeweils für Sechti* unb SlnÜ*
gang, eine Hobelmafchlne mit 4500 ©ouren, aflei riemen-
loi, alfo mit bireft eingebauten ©leftromotoren.

@§ ift erfreulich Z« fehett, bafj hier fchweizerifcher
©rftnbungigeifi unb unermübltche ©nergie felbft ber
rleftg entwicfelten beulten Mafdjtnen* unb Motoren*
tnbuftrie oorbilbltche ©rzeugniffe z« zeigen imftanbe ift.
Möge bem initiatinen Schaffen auch im SluSlanb etn
ooEer ©rfolg befchieben fein ; ein erfreulicher Anfang ift
gemacht.

£otentafel.
f @rnp Sraun-Stöning in Safel, ©eilhaber ber

girma griebl & ©o„ gontniere unb ejotifdbe Hölzer, in
3öri<h, ftorb am 5. März.

Ocrscbiedencs.
»uSbilbttng eittheimifcher Maurer, ©er fetnerzeit

auch «« biefer SteBe erwähnte MaurerauSbilbungS*
furi für Sauhanblanger tn Küinacht (3ärich) h«f
am 20. gebruar begonnen unb erhielt ftarfen3ufprucf|.
©tefer neue SCßeg zur Heranbilbung tüchtiger eittheimifcher
Maurer fchetnt gangbar zu fein unb jtch zu bewähren,
©er zörtherif^e Saumeifternerbanb wirb noch
tn biefem grühjaht tn 3üridE), in Serbtnbung mit
ftäbtifdjen ^nflanzert, einen weiteren Knri für an*
gehenbe Maurerlehrltnge ober foldje, bie bereits tn ber
Sehre ftehen, burchführen.

Sn ber gachf<h«Ie für ©pengler unb ^nftaEateure
ber ßeljrwertftStten ber Stabe Sern beginnt am
16. ülpril ein Halbjahrïuri für ©ai* unb 8Baf*
ferinfiallation, worauf wir Qntereffenten befonberi
aufmerîfam machen. — tfJrofpefte werben oon ben
Sehrwetfftäiten ber Stabt Sern auf Setlangen zugefanbt.

©aß gewerbliche SUbungSwefen im Kanton ©hnr*
gau. ©ine ©elegiertenoerfammlung bei ïantonalen

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Bie!
Präzisgezogene Materialien
in Eisen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei,
Transmissionswellen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt.
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schweizerischen Ausgangsstation Gültigkeit haben. Dem
gesamten Wirtschaftsleben ist durch dieses Entgegenkam-
men ein nützlicher Dienst erwiesen worden. Die Ver-
günstigung ist vor allem geeignet, den Besuch aus ent-
ferntern Landesteilen günstig zu beetnfiußen. Die aus-
führlichern Vorschriften werden später bekannt gegeben.

ìlêldsiKkMîê».
Generalversammlung des Thurgauischen Baumei-

ster-Verbaudes. An der am 3. März in Weinfeld en
abgehaltenen Generalversammlung des Thurgauischen
Baumeister Verbandes referierte der Sekretär des Schweiz.
Baumeister Verbandes über „Aktuelle Tagesfragen". Mit
Interesse nahm die Versammlung die großen Anstren-
gungen des Baumeister-Verbandes zur Beschaffung
ausländischer Arbeitskräfte für die beginnende
Bausaison zur Kenntnis. Italien sucht auf alle Art und
Weise der Auswanderung italienischer Arbeitskräfte ent-
gegenzuwirken. Dieser empfindliche Ausfall an Arbeits-
kräften im Baugewerbe soll nun durch Herbeischaffung
von Arbeitern aus dem Burgenlande teilweise ausgeglichen
werden. — Begrüßenswert vom nationalwirtschaftlichen
Standpunkt aus find die neuzeitlichen Bestrebungen in
den Kantonen Tefsin, Graubünden und Wallis.
Saisonarbeiter für den Maurerberuf auszu-
bilden. Damit könnten wir sicherlich eine rationellere
Verwendung unserer schweizerischen Arbeitskräfte erwirken
und zudem eine größere wirtschaftliche Unabhängigkett
vom Arbeitsmarkte des Auslandes.

fiMîllungîVèM.
Internationale Presse-Ausstellung Köln, Mai bis

Oktober 1928 („Prcfsa"). An dieser Weltschau, die das
gesamte Pressewesen in lebendigem Zusammenhang mit
dem Fluß des kulturellen und wirtschaftlichen Lebens

zeige» wird, ist auch die Schweiz vertreten. Im Staaten-
Haus, das in der Mitte eines 4 km langen Ausstellungs-
areals liegt, wird die Schweiz Zeitungen und Zeitschriften,
Plakat- und Verkehrswesen, nach Plänen von Architekt
Hofmann, 8. lV. 8., Zürich angeordnet, zeigen.
Mitarbeitender Schweizer-Architekt ist Architekt
Wismann aus Herisau, wohnhaft in Köln, der am
Plan der Gesamtbauten mitwirkte.

(Mitget.) Die Leipziger Frühjahrsmesse hat am
4. März mit einem nie zuvor gesehenen Andrang ihren
Anfang genommen. Seit letztem Jahr sind wieder neue,
riesige Hallen für die technische Messe entstanden.
Überall herrscht regstes Treiben und ein unübersehbarer
Menschenstrom füllt Hallen und Straßen. Und in all'
diesem Trubel fehlen wie immer, die Schweizer nir-,
gends. Immer wieder tauchen bekannte Gestalten auf
und oft hört man in gutem Schweizerdeutsch Grüße

fallen, die voller Freude dem Zusammentreffen Ausdruck
verleihen.

Auch unter den Ausstellern sind die Schweizer nicht
fremd. So hat die in Fachkreisen wohl bekannte Firma
Fischer â Süffert, Basel einige ihrer Spezialma-
schinen für die Holzbearbeitung ausgestellt. Von größtem
Interesse sind für die vielen in Leipzig ausstellenden
Maschinenfabriken einige Maschinen mit hochtourigen
Spezialmotoren, die von der Firma Adolf Baier,
Elektromotorenbau, Birsfelden stammen. Diese auch
in Deutschland patentierten Motoren bedeuten für alle
mit hoher Tourenzahl arbeitenden Holzbearbeitungsma-
schinen einen gewaltigen Umschwung, denn sie ermöglichen,
ohne Zahnradübersetzungen oder Periodenumformer, also
bei direktem Netzanschluß, Tourenzahlen bis zu 8000
pro Minute. Eine Kehlmaschine mit einem solchen Spe-
zialmotor ermöglicht die sofortige Einstellung auf 3000,
4ö00 und 8000 Touren, jeweils für Rechts- und Links-
gang, eine Hobelmaschine mit 4500 Touren, alles riemen-
los, also mit direkt eingebauten Elektromotoren.

Es ist erfreulich zu sehen, daß hier schweizerischer
Erfindungsgeist und unermüdliche Energie selbst der
riesig entwickelten deutschen Maschinen- und Motoren-
industrie vorbildliche Erzeugnisse zu zeigen imstande ist.
Möge dem initiativen Schaffen auch im Ausland ein
voller Erfolg befchieden sein; ein erfreulicher Anfang ist
gemacht.

Totentafel.
î Ernst Braun Brüning in Basel, Teilhaber der

Firma Fried! à Co., Fourniere und exotische Hölzer, in
Zürich, starb am 5. März.

itèkîchlîOeiiez.
Ausbildung einheimischer Maurer. Der seinerzeit

auch an dieser Stelle erwähnte Maurerausbildungs-
êurs für Bauhandlanger in Küsnacht (Zürich) hat
am 20. Februar begonnen und erhielt starken Zuspruch.
Dieser neue Weg zur Heranbildung tüchtiger einheimischer
Maurer scheint gangbar zu sein und sich zu bewähren.
Der zürcherische Baumeisterverband wird noch
in diesem Frühjahr in Zürich, in Verbindung mit
städtischen Instanzen, einen weiteren Kurs sür an-
gehende Maurerlehrlinge oder solche, die bereits in der
Lehre stehen, durchführen.

An der Fachschule für Spengler und Installateure
der Lehrwerkstätten der Stadt Bern beginnt am
16. April ein Halbjahrkurs für Gas- und Was-
serinstallation, worauf wir Interessenten besonders
aufmerksam machen. — Prospekte werden von den
Lehrwerkstätten der Stadt Bern auf Verlangen zugesandt.

Das gewerbliche BildungSwesen im Kanton Thur-
gau. Eine Delegiertenversammlung des kantonalen

Vereinigte vrakàerke â.-(Z.» Kiel
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in KÎSSN unà aller ?rokile,
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